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Die letzten Kraftauſtrengungen der ruſſiſchen Offenſive

Jtalienſche Angriffe auf der DoberdoHochfläche und am Görzer Brückenkopf
Beginnt die Generaloffenſive Der öſterreichiſchungariſche Heeresbericht

der Entente
Von der ruſſiſchen Grenze 15 Juni Rußkoje Slowo

bringt einen aufſehenerregenden Artikel in dem ausgeführt
wird daß nunmehr der ruſſiſchen Offenſive mehr Bedeutung
als nur die einer Entlaſtungsoffenſive zukomme ſie ſtelle
nunmehr den Anfang der lange geplanten und lange vor
bereiteten Generaloffenſive der Entente dar Die vruſſi
ſche Offenſive ſei die Ein leitung dieſer Offenſive
Daß dieſe bereits gut vorbereitet ſei beweiſen die
deutſchen Vorſtöße in Flandern die die engliſchen Offenſiv
vorbereitungen ſtören ſollen Frankreich ſei zu einer eigent
lichen Offenſive nicht mehr fähig Verdun abſorbiere
Frankreichs Kräfte bis zum letzten Frankreich
halte aber den Stier bei den Hörnern während die ruſſiſche
und engliſche Armee die Aufgabe haben über den feſtgerann
ten Stier herzufallen Von Moskau ſind zahlreiche fran
zöſiſche Fliegeroffiziere die erſt dieſer Tage aus Frankreich
eingetroffen ſind zur Front abgegangen Die Flieger wur
den von der franzöſiſchen Heeresleitung zur Dienſtleiſtung
in der ruſſiſchen Armee ablommandiert Sie werden die
Führung der Luftaufklärung in der ruſſiſchen Offenſive über
nehmen Die franzöſiſchen Flieger verfügen auch über ihre
eigenen Flugzeuge die eine neue ſtark verbeſſerte Konſtruk
tion aufweiſen ſollen Die Militärkritiker der ruſſiſchen
Blätter heben hervor daß das ſtrategiſche Ziel der
ruſſiſchen Offenſive Lemberg iſt

Große engliſche Truppenſendungen nach Frankreich
e B Baſel 15 Juni Die Baſler Rachrichten mel

den Wie der Daily Expreß veröffentlichen darf haben in
der letzten Woche auf 80 bis 90 Dampfern Truppen
transporte aus England nach Frankreich ſtattgefunden

Die ruſſiſchen Angriffe laſſen nach
In Paris warnt man vor übertriebenen Hoffnungen

e B Berlin 15 Juni Die Tägl Rundſch ſchreibt
zur ruſſiſchen Offenſive Die ruſſiſchen Angriffe ſind
auf der ganzen Front zum Stillſtand gekommen
Die Angreifer ſind gezwungen worden wieder zum
Stellungskrieg überzugehen Gegen die ungeheuren
Menſchenverluſte auf ruſſiſcher Seite ſind die unſrigen in
einer bisher nicht gewohnten Weiſe gering geweſen Nörd
lich von Baranowitſchi wurden die ruſſiſchen Angriffs
truppen mit ſchwerer Einbuße zurückgeſchlagen Die feind
lichen Einbruchsverſuche in die Front bei Luck ſind alle ge
ſcheitert Die Lage iſt in dieſer Gegend weſentlich die alte
Weiter im Süden haben Deutſche und Oeſterreicher unter
dem Kommando des Grafen Bothmer nicht nur die
Stellungen gehalten ſondern den Angreifer
wieder zum Grabenkrieg gezwungen und dadurch erreicht
daß die ruſſiſchen Anſtürme auch auf den weit ſüdlicheren
Teilen der Front geſcheitert ſind Die wiederholten ange
ſtrengten Verſuche der Ruſſen über den Pruth zu gehen ſind
gleichfalls ohne Erfolg geblieben Das Gefſechtsbild auſ
dieſem Frontabſchnitt iſt nicht verändert

c B Wien 15 Juni Fern vom eigentlichen bis
herigen Schauplatz ihrer Offenſive haben die Ruſſen geſtern
einen ſtarken Angriff gegen öſterreichiſch ungariſche Kräfte
eingeleitet die in Littauen nördlich Varanowitſchi inmitten
deutſcher Truppen kämpfen Die ſtarken mit großer Sorg
falt ausgeſührten Stellungen wurden unter wütendes
Trommelfeuer genommen und vollſtändig eingeebnet Als
aber die Ruſſen dann in der Meinung jeden Widerſtand ge
brochen zu haben zum Angriff ſchritten wurden ſie blutig
heimgeſandt Auch das Auftauchen belgiſcher Punzerautos
die neuerlich die ruſſiſchen Sturmkolonnen zu begleiten
pflegen vermochten das vollſtändige Zuſammenbrechen des
Angriffs nicht zu verhindern Die Gründe dieſes Miß
erfolges liegen in der vorzüglichen taktiſchen Ausnutzung des
Geländes Die öſterreichiſchungariſchen Stellungen ziehen
ſich dort teils an Hügelketten entlang teils am Rande der
Sümpfe öſtlich der Ebene BVaranowitſchiLida hin Jede Ge
ländehälfte iſt zur gefährlichen Flankterungsanlage ausge
nützt ſo daß die Ruſſen wo immer ſie angriffen in das

reuzfeuer der Verteidiger gerieten namentlich am linken
Flügel der öſterreichiſchungariſchen Stellungen finden ſich
von tiefen Schluchten zerriſſene Hügel deren Verteidigung
trotz der ausgiebigen Artillerievorbereitung des Feindes
glänzend gelang Die k k Artillerie erzielte ſowohl während
der Stürme als auch des Zurückflutens der e An
greifer ſtarke Wirkung Die blutigen Verluſte der Ruſſen
waren bei dieſem mißglückten Vorſtoße ungeheure um ſo
mehr als die ruſſiſche Artillerie noch die zurückweichende Jn
fanterie heftig beſchoß

WTB Wien 15 Juni
Amtlich wird verlautbart 15 Juni 1916

Ruſſiſcher Kriegsſchauplatz
Südlich von Bojan und nördlich von Czernowitz ſchlugen

unſere Truppen ruſſiſche Angriffe ab Oberhalb von Czerno
witz vereitelte unſer Geſchützfener einen Aebergangsverſuch
des Gegners über den Pruth

Zwiſchen Dujeſtr und Pruth keine Ereigniſſe von Be
lang Der Feind hat die Linie Horodenka Sniatyn weſt
wärts wenig überſchritten

Bei Wisniowczyk wurde äußerſt erbittert gekämpft Hier
ſowie nordweſtlich Rydom und nordweſtlich von Kremeniez
wurden alle ruſſiſchen Angriffe abgewieſen

Jm Gebiet ſüdlich ünd weſtlich von Luck iſt die Lage un
verändert Bei Lokaczy trat auf beiden Seiten abgeſeſſene
Reiterei in den Kampf Zwiſchen der Bahn Rowno Kowel
und Kolkli bemühte ſich der Feind an zahlreichen Stellen
unter Einſatz neuer Diviſionen den Uebergang über den
Stochod Styr Abſchnitt zu erzwingen Er wurde überall
zurückgeſchlagen und erlitt ſchwere Verluſte

Jtalieniſcher Kriegsſchauplat
Geſtern abend begannen die Jtaliener ein heftiges

Artillerie und Minenwerferfeuer gegen die Hochfläche von
Doberdo und den Görzer Brückenkopf Nachts folgten gegen
den Südteil der Hochfläche feindliche Jnfanterieangriffe die
bereits größtenteils abgewieſen ſind An einzelnen Punkten
iſt der Kampf noch nicht abgeſchloſſen

An der Tiroler Front ſetzte der Feind ſeine vergeblichen
Anſtrengungen gegen unſere Dolamitenftellung im Raume
Peutelſtein Schluderbach ſort

Unſere Flieger belegten die Bahnhöfe von Verong und
Padug mit Bomben

Südöſtlicher Kriegsſchauplatz
An der Vojuſa ſtörte unſer Feuer italieniſche Befeſti

gungsarbeiten

Der Stellvertreter des Chefs des Generalſtabes
v Höfer Feldmarſchalleutnant
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Der amtliche ruſſiſche Heeresbericht

WTT Petersburg 15 Juni Amtlicher Bericht vom
14 Juni Weſtfront Auf der ganzen Front von der Gegend
ſüdlich des Poljeßje bis zur rumäniſchen Grenze drängen
unſere Truppen den Feind weiter zurück Jm Laufe des
geſtrigen Tages machten wir 20 Offiziere und 6000 Mann
zu Gefangenen und erbeuteten ſechs Geſchütze 10 Maſchinen
gewehre ſowie viele Munitionswagen ſo daß die Geſamt
ſumme ſeit Anfang der Operationen an Gefangenen und
Beute 1720 Offiziere und ungefähr 120 000 Soldaten ſowie
130 Geſchütze und 260 Maſchinengewehre beträgt Mehrere
feindliche Truppeneinheiten ſind ſeit den Kämpfen vom 6
bis 11 Juni vollkommen in Auflöſung begriffen was durch
die Tatſache beſtätigt wird daß die Truppen des Generals
Tſcherbatſchow in einem verhältnismäßig unbedeutenden Ab
ſchnitt 414 Offiziere und 17000 Mann fingen und ferner
29 Geſchütze 34 Maſchinengewehre 56 Munitionswagen und
anderes Kriegsmaterial erbeuteten Die eingegangenen Be
richte melden daß die Feinde ſtellenweiſe derartige Mengen
Material zurückließen daß in der kurzen Zeit eine Zählung
unmöglich war An einer Stelle fiel uns Material für
50 Werſt Feldbahn in die Hand Auf der Straße nach
Wladimir Wolynskij leiſtete der Feind heftigen Widerſtand
Kämpfe entwickelten ſich weſtlich von dem Dorfe Saturce
25 Km weſtlich Luck an der Straße zwiſchen Luck und

Wladimir Wolynskij Jn der Gegend von Saturce ritten
unſere Koſaken eine glänzende Attacke und machten eine
feindliche Schwadron nieder Weſtlich von Dubno warfen
unſere Truppen den Feind und gingen über das Dorf Demi
dowka hinaus Südweſtlich Dubno nahmen ſie das Dorf
Kozin 25 Km ſüdweſtlich Dubno Nördlich Bucçzacz in
der Gegend am rechten Strypaufer machte der Feind heftige
Gegenangriffe Jn dem geſtrigen Gefecht gelang es un
auch den Feind zurückzuwerfen und die Höhen auf dem weſt
lichen Strypaufer in der Gegend von Hajworonka und Bobu
linc 20 Km nördlich von Buczacz zu beſetzen Südlich des
Dnjeſtr beſetzten wir Sniatyn Die Kämpfe um den Brücken
kopf bei Czernowitz dauern an

Nordweſtfront An der Düna wurde der Brückenkopf bei
Uexküll von den Deutſchen heftig beſchoſſen Südlich von
Smorgon wieſen wir den Feind der ſich unſeren Gräben zu
nähern ſucht zurück Jn der Gegend von Varanowitſchi und
weiter ſüdlich bis in die Gegend des Poljeßje fanden geſtern

re Zuſammenſtöße mit beträchtlichen feindlichen Kräften
att

Kalkaſusfront Wir wieſen einen aus Richtung Bagdad
zit ſtarken Kräften angeſetzten feindlichen Angriff ab

e B Vaſel 15 Juni Jn der Pariſer Preſſedie bisher die erſten Erfolge der ruſſiſchen Offen
ſive noch lebhafter übertrieben hat als es ſchon in den amt
lichen ruſſiſchen Tagesberichten geſchah werden ſeit vorgeſtern
Warnungen laut Die militäriſchen Mitarbeiter ein
zelner Blätter geben ſogar zu daß die großen Gefangenenziffern die ſich die Rufen zuſchreiben mit Vorſicht aufzu

nehmen ſind weil ſie nicht im Verhältnis zu der geringen
Beute ſtehen die die Ruſſen an Geſchützen gemacht haben
wollen Man fühlt aus dieſen Mahnungen zur Vorfſicht die
Befürchtung heraus daß die Ruſſen ihre während der letzten
Monate aus den übrigen Ententeländern herangerollten
Munitionsvorräte viel zu raſch erſchöpfen könnten Der
Temps gibt offen zu daß die Produktion an Waffen und

Munition in den einzelnen Ländern der Entente noch nicht
ſo weit gefördert ſei daß an ein Riederwerfen der Armeen
der Zentralmächte noch in dieſem Jahre gedacht werden
könnte Man fürchtet aber in Paris auch daß auf die über
triebenen Hoffnungen die das Volk ſich wegen der vorüber
gehenden Ueberraſchungserfolge der Ruſſen gemacht eine g e
fährliche Enttäuſchung und ein neuer Ausbruch der
Kriegsmüdigkeit folgen werde

Schweizer Arteile über die ruſſiſchen Sieges
meldungen

e B Bern 14 Juni Die Berner Blätter bringen
kühle Betrachtungen der militäriſchen Mitarbeiter zu den
ruſſiſchen Siegesmeldungen U a heißt es Auffälligerweiſe
beſchäftigen ſich die Ruſſen mit der Aufzählung der Kriegs

beute die ſich bei genauem Zuſehen als geringfügig ent
puppe

Das Berner Tagblatt verweiſt beiſpielsweiſe
auf die Bluffmeldung von der Erbeutung von ſieben
Millionen Kubikmeter Beton 30 000 Gewehrpatronen und
300 Schachteln Maſchinengewehrpatronen Dieſe Beute ſei
im Verhältniſſe zur Gefangenenzahl lächerlich klein der
Beton ſchwer brauchbar zu machender Schutt Auch die Be
zeichnung Dubnos als Feſtung ſei nur eine abfſichtliche Aus
ſchmückung

Zürcher Nachrichten ſagen Mehr denn je wer
den jetzt die Erfolge möglichſt groß und durch die Anführung
vielſtelliger Ziffern möglichſt eindrucksvoll geſchildert um
Rußlands Dienſte für die Alliierten zu unterſtreichen und
den Mut der bedrängten Ententegenoſſen zu heben

Polen nicht wieder an den Zaren
e B Budapeſt 14 Juni Nach Graf Tisza ſprach im

Abgeordnetenhaus Graf Michael Karoly namens der Un
abhängigkeitspartei Er betonte im Anſchluß an die Aus
führungen des Miniſters des Aeußern daß die Monarchie
ausſchließlich einen Verteidigungskrieg geführt habe und gab
der Ent ſchloſſenheit Ausdruck bis zur fiegreichen Beendigung
des Krieges durchzuhalten

Graf Julius Andraſſy erklärte namens der Ver
faſſungspartei bezüglich des wirtſchaftlichen Kampfes daß
die Gefahr der Aushungerung beſeitigt ſei
Es liege im eigenen Jntereſſe des Landes auch dafür zu
ſorgen daß die Bundes und Waffengenoſſen das nötige Ge
treide aus ſeinen Beſtänden erhielten Die volle Verant
wortung für die Fortſetzung des blutigen Krieges falle der
Entente zur Laſt Da die Gegenſätze zwiſchen den Krieg
führenden nicht zu überbrücken ſeien bliebe nichts anderes
übrig als den Kampf hartnäckig bis zum endgültigen
Sieg fortzuſetzen Der Redner beſprach ſchließlich polniſch
Fragen und wies darauf hin daß der deutſche Reichskanzler
bereits zweimal erklärt habe er ſei nicht geneigt Polen an
Rußland zurückzugeben Auch wir ſagte der Redner ſind
der Meinung daß Polen nicht an den ZJaren zurückgegeben
werden darf

Der folgende Redner Graf Apponyi erklärte Ge
mäß der Aufnahme der hier und im Deutſchen Reichstag ge
haltenen Friedensreden können wir unſererſeits nichts
änderes tun als unerſchütterlich durchzuhalten
und unſer Volk darüber aufzuklären daß wir ſohange durch
halten müſſen bis unſere Feinde die allein an den weiteren
Menſchenopfern ſchuld ſind zur Vernunft gelangen Der
Redner ſprach ſchließlich den Wunſch aus das Bündnis mit

Deutſchland nach dem Kriege noch zu vertiefen um ſo mehr
als keinerlei Jntereſſengegenſätze zwiſchen beiden Ländern
vorhanden ſeien

Ruſſiſcher Durchbruch durch Beſſarabien

e B Amſterdam 15 Juni Jn London wird wie einem
Gewährsmanne berichtet wird ernſtlich damit gerechnet daß
die Ruſſen einen Teil Beſſarabiens beſetzen wollen um durch

le Wie auf das andere DonauUfer durchzuſtoßen und ſo
die Verkehrsſtraßen nach der Türkei ahzuſchneiden 7 Red
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Lebens
ausgezeichnetem Geſchmack rührende Baſtelarbeit finden ſich
überall Dinge von denen man annahm daß ſie eben erſt

Von Domesnees
Kriegsbriefe aus dem Oſten

Von unſerm zum Oſtheer entſandten Kriegsberichterſtatter
Unberechtigter Nachdruck auch auszugsweiſe verboten

I

Oſtfront Anfang Juni
Oben an der von Kurland haben im ver

gangenen Frühherbſt die ruſſiſchen Schiffsgranaten den
hundertjährigen Wald zerriſſen Die Stämme fielen wie
ſterbende Rieſen durcheinander die Fiſcherdörfer ſüdlich vom
Kap Domesnees wurden zertrümmert die kleinen Boote
und Kutter an der Küſte fraß das Granatfeuer Da wurde
aus der kurländiſchen Küſte ein Teil der Front Es wurde
Kap Domesnees der nördlichſte Punkt der Rieſenfront im
Oſten die dann bei Schlock die Küſte verläßt in leichten
Bogen die Düna erreicht ihr folgt und von Dünaburg an in
der bekannten graden nordſüdlichen Linie bis etwa Buczacz
läuft um im letzten kurzen Teil leicht vorwärts zu ſchwenken
von Nordweſten nach Südoſten bis zur rumäniſchen Grenze

Die Vorſtellungskraft reicht kaum aus keee ununter
brochene Schützengrabenlinie lebendig zu begreifen ſie zieht
durch Sumpfland und gräbt ſich in Hügelreihen die Oſtſee
liegt vor r und die ungeheure Ebene der Rokitnoſümpfe
mächtige Wälder durchquert die eiſerne Linie und Felder
die grün im Sommerwind wehen ungeheure Einöde und be
bautes Land Flecken und Dörfer ſind von dem Graben mit
der Bruſtwehr und den Stacheldrahtteilen davor in den
Brennpunkt des Krieges geſtellt worden Sommerwolken
werfen Schatten über das Stückchen Land auf dem ſo viele
deutſche Menſchen Monat für Monat atmen denken leiden
glühen Regenſchauer ſchlagen darüber Sonnenglut glänzt
an dem gleichen Tage über das Rieſenweſen Denn immer
iſt mir dieſe atmende und kämpfende Linie wie ein ungeheures Lebeweſen erſchienen de Gedanken von Millionen

Köpfen gedacht worden deſſen Herzſchlag Millionen Herzen
ſtark iſt und die Leiden des Einzelnen vergehen vor der Not
wenn ein Teil des ungeheuren Leibes in ſtarker Bedrängnis
ſteht und die Freude ſchwillt durch den ganzen ſtarken Körper
wenn ſich irgendwo die Linie ſiegreich vorbäumt oder die
Leichenhügel derer die gemeinſam ihr Feind ſind vor ſich
auftürmt

Bis Luck habe ich den größten Teil dieſer Front in wich
tigen Ausſchnitten geſehen Jeder Frontabſchnitt hat ſeine
Geſchichte wie jede Diviſion ihre ruhmreiche Kriegschronik
hat Oft fällt die Geſchichte des Abſchnittes mit der der ihn
haltenden Truppen zuſammen aber faſt noch öfter ſitzen ſie
im Land das andere erkämpft haben während ſie anderswo
ſiegten und litten Trotzdem haben ſie in dem langen Stel
lungskrieg gerade ihre Front natürlich beſonders im Ge
danken Es iſt klar daß alle die Arbeit die in den Gräben
den Unterſtänden den Fuchslöchern den Wegen den Blotk

häuſern den Waldlagern den Entlauſungsſtätten den
Vionierparks den Bahnhofsanlagen den Schlächtereien den
Sägewerken den Zementfabriken den Räucherhallen den
Badewagen den Kaſinoräumen ſteckt es iſt klar daß dieſe
viele Arbeit vieler Tage und Nächte mit dem Gebiet ver
bindet daß jeder beſonders ſtolz gerade auf ſeinen Abſchnitt
iſt Es hat wenn man näher zuſieht auch jede Stelle der
Front ihre Beſonderheit Gewiß Schützengraben iſt Schützen
graben und Vionierpark bleibt Pionierpark aber die
Mannigfaltigkeit mit der die Hilfsmittel des Landes und
die von der Armee gelieferten Dinge ausgenutzt werden iſt
erſtaunlich groß Eines aber kann man aus dieſem bunten
Bild als Gemeinſames herausleſen an jeder Stelle da
deutſche Soldaten leben die Gewohnheit zur Sauberkeit die
Liebe zur Natur und die Freude an dem kleinen Schmuck des

Blumenbeete Gemüſeländereien Holzarbeit voſt

langſam im Werden ſeien wie die Geſchmacksbildung bei der
Jnneneinrichtung zeigen ſich tief ins allgemeine Bewußtſein
gedrungen So einen Pionierſtuhl könnte Bruno Paul ent
worſen haben und ſo einen Off

bis Luck

iziersunterſtand könnte

Riemerſchmted oft nicht beſſer einrichten Es iſt ja vielleichtſchon genug geſagt und mit dem t iſt genug
Schindluder getrieben worden aber es bleibt ſo bleibt beim
Ueberblick immer gleich ergreifend wer die Kulturhöhe
dieſes deutſchen Volkes n greifbar vor ſich ſehen will
muß es bei ſeiner Arbeit ſeinem Leben ſeinen Freuden und
Nöten im eng ſehen muß dieſe gleichmäßige herrlebendige Linie oben von Domesnees an vor Augen
aben

Deutſche und engliſche Menſchen

verluſte in der Seeſchlacht
WTB Berlin 15 Juni Der Führer der engliſchen

Flotte in der Seeſchlacht vor dem za Admiral
Jellicoe hat in einem Befehl an die engliſche Flotte u a
zum Ausdruck gebracht er zweifele nicht daran zu erfahren
daß die deutſchen Verluſte nicht geringer ſeien als die eng
liſchen

Demgegenüber wird auf die bereits in der amtlichen
Veröffentlichung vom 7 Juni erfolgte Gegenüberſtellung der
beiderſeitigen Schiffsverluſte hingewieſen Hiernach ſteht
einem Geſamtverluſt von 69 729 deutſchen Kriegsſchiff Tonnen
ein ſolcher von 117 156 engliſchen Tonnen gegenüber wobei
nur diejenigen engliſchen Schiffe und Zerſtörer in Anſatz
gebracht worden ſind deren Verluſt bisher von amtlicher
engliſcher Seite zugegeben worden iſt Nach Ausſage eng
liſcher Gefangener ſind noch weitere Schiffe untergegangen
darunter das Großkampfſchiff Warſpite An deutſchen
Schiffsverluſten ſind andere als die bereits bekanntgegebenen
nicht eingetreten Dies ſind S M S Lützow Pommern
Wiesbaden Frauenlob Elbing Roſtock und fünf

Torpedoboote
Dementſprechend ſind die Menſchenverluſte der Engländer

in der Seeſchlacht vor dem Skagerrak erheblich größer als die
deutſchen Während auf engliſcher Seite bisher die Offi
ziersverluſte auf 342 Tote und Vermißte und 51 Verwundete
angegeben ſind betragen die Verluſte bei uns an Seeoffi
zieren Jngenieuren Sanitätsoffizieren Zahlmeiſtern Fähn
richen und Deckoffizieren 172 Tote und Permißte und 41 Ver
wundete

Der Geſamtverluſt an Mannſchaften beträgt auf ſeiten
der Engländer ſoweit bisher durch die Admiralität ver
öffentlicht 6104 Tote und Vermißte und 513 Ver
wundete auf deutſcher Seite 2414 Tote und
Vermißte und 449 Verwundete

Von unſeren Schiffen ſind während und nach der See
ſchlacht 177 engliſche Gefangene gemacht während
ſoweit bisher bekannt ſich in engliſchen Händen keine deut
ſchen Gefangenen aus dieſer Schlacht befinden Die Namen
der engliſchen Gefangenen werden auf dem üblichen We d
der engliſchen Regierung mitgeteilt werden

Der Lhef des Admiralſtabes der Marine
h

Zur italieniſchen Kriſis
T U Lugano 15 Juni Nach den Morgenblättern aller

Schattierungen iſt es ſicher daß Boſelli das neue Miniſterium
bilden wird Als Mitglieder der künftigen Regierung nennt
man Biſſolati Vertreter des unbedingten Kriegsgedankens
und Sonntno ein Vertrauensmann Englands und der Frei
maurer Sonnino hat allerdings gewiſſe Bedingungen an
ſeinen Wiedereintritt geknüpft und da er häufig Konfe
renzen mit dem engliſchen Botſchafter hatte dürften die Be
dingungen mit dem Verlangen Englands auf nachträglicher
Kriegserklärung an Deutſchland zuſammenhängen Dies iſt
um ſo wahrſcheinlicher als dem Exekutivkomitee der demo
kratiſchen Vereinigung und dem Vertreter der Mailänder
Jnterventioniſten Bianchini die Zuſicherung gegeben worden
iſt Biſſolati der ebenfalls für Kriegserklärung an Deutſch
land iſt ein wichtiges Portefeuille anzuvertrauen unter
Ausſchluß aller Giolittianer und Katholiken

Giornale Jtalia betont dte Alliierten beſäßen das

Corriere d

Pecht zu verlangen daß die Politik des neuen italienif en
Kabinetts ohne jede Zipeideutigkeit die Jntereſſentente weiter entwickele Die Tribuna tun ren
wenn Tittoni nicht Miniſter des werden könne t
ſeit es beſſer Sonnino auf dem Poſten zu belaſſen go

Jtalia zeigt große Gereiztheit darüber da
Tittoni nicht Miniſter werden ſolle Die Jdea Nazionate
erklärt ein eventuelles Verbleiben Sonninos wäre ein

ehler anſcheinend in der Befürchtung daß Sonnino
reundſchaft zu Salandra ihm nicht genügend freies und ent

giedene i geſtatten würde Der Kommentar de
Avanti iſt von der Zenſur vollſtändig geſtrichen wordeſ

Der Secolo erwartet von dem neuen Kabinett eine logiſche
Weiterentwicklung der Ententepolitik und energiſche An
ſpannung ſämtlicher Landeskräfte im engſten Einvernehmen
mit den Verbündeten zwecks Durchführung des Endſiege
Der Corriere della Sera bemerkt daß ein Kabinett Boſelli
das Symbol nationaler Einheit und des Volkswillens dar
ſtellen und mit Hilfe der Alliierten direkt zum Siege führen
müßte aus dem ein ſtärkeres und größeres Italien hervor
gehen werde Der Meſſagero ſagt Boſellt werde die
Politik Salandras fortſetzen und für die Verbündeten eine
Gewähr des unveränderlichen Kriegswillens Jtaliens dar
tellenf T V Lugano 15 Juni Wahrſcheinlich werden drei

Portefeuilles für Verkehrsweſen Munitions und Rohſtoff
rerſorgung neu geſchaffen Aus Mailand traf eine Abord
nung der interventioniſtiſchen Fasci ein Sie verlangte von
der Kriegspartei den Eintritt Biſſolatis ins Miniſterium
den Ausſchluß der Anhänger Giolittis und der Katholiken
ſowie die Kriegserklärung an Deutſchland Die Abordnung
erhielt den Beſcheid Biſſolatis Eintritt in das Kabinett ſei
ſicher der Ausſchluß der Katholiken und Giolittianer höchſt
wahrſcheinlich Die Verhandlungen Boſellis mit Viſſolati
ſind erfolgreich abgeſchloſſen dagegen machte Sonnino die
abermalige Uebernahme der Konſülta von einigen Vedin
dungen abhängig Bleibt Sonnino ſo erfolgt noch heute die
Bildung des Kabinetts aber auch ohne Sonnino würden
Boſelli und Biſſolati mit anderen Politikern ein Miniſte
rium konſtituieren

T U Lugano 14 Juni Die Jnterventioniſten von Rom
Florenz Venedig und Mailand hielten Verſammlungen ab
deren Beſchlüſſe ein Kriegskabinett mit Ausſchluß der Giolit
tianer verlangen
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Eine Aeußerung Giollittis
T U Mailand 14 Juni Nach dem Secolo habe

Giolitte geäußert die Ultrainterventioniſten ſollten die
alleinige Verantwortung für die Folgen des Krieges tragen

v

Sonninos Bedingungen zum Wiedereintritt
ins Miniſteriums

e B Lugano 15 Juni Das Miniſterium hat noch
nicht gebildet werden lönnen da Sonnino keine Zuſage für
den ihm angebotenen Poſten eines Miniſters des Aeußeren
gemacht hat Sonnino hat deshalb eine Reihe ſchwer
wiegender Bedingungen geſtellt Ex will nicht daß die ver
geſchlagenen parlamentariſchen Ausſchüſſe zur Ueberwachung
der Regierung gebildet werden da ja alle Parteien ihre
Vertreter in dem geplanten Nationglkonzentrationskabinett
hätten Er fordert ferner daß die Zenſur nicht gemildert
ſondern eher verſchärft wird und will keinem Kabinett bei
treten welchem Luzzatti angehört da dieſer wegen ſeiner
Ausführungen über die Frachtfrage auf der jüngſten Wirt
ſchaftskonferenz in Paris engliſches Mißfallen erregt hat
Aber ſelbet ohne Sonnino gilt das Kabinett als gefichert
Bofſſelli übernimmt den Vorſitz ohne Portefeuille
Orlando das Jnnere Biſſolati ein anderes wichtiges
Reſſort

Dieſer Mitteilung widerſpricht die folgende Meldung
T U Zürich 15 Juni Die RNeubildung der italteniſchen

Regierung ſtößt auf ſtarke Schwierigkeiten Der Abgeordnete
Boſelli hat nach neueren römiſchen Berichten überhaupt nicht
den Auftrag zur Neubildung des Kabinetts erhalten Der

War einſt ein Prinzeßchen
Roman von Erich Ebenſtein

Nachdruck verboten
r

Die Villa Lotos deren weiße palmenüberſchattete
Mauern einen Hügel am Ufer des Nil krönten erſtrahlte
im Glanz feenhafter Beleuchtung denn Konſul Hammerſtein
gab eines ſeiner berühmten Feſte zu dem ſich wie immer
et die ganze erſte Geſellſchaft von Kairo eingefunden

atte
Diesmal war es ein Abſchiedsfeſt denn der Konſul

wollte am nächſten Tag mit ſeiner Tochter Lolo über Port
Said nach Europa reiſen um wie er ſagte in Wien lebenden
Verwandten ſein einziges Kind vorzuſtellen

Allerdings aber dies flüſterte man nur ganz leiſe in
ſehr eingeweihten Kreiſen ſollte es neben dieſem Haupk
zweck noch einen anderen wichtigen Anlaß geben der
Hammerſtein zu dieſer Reiſe bewog Er wollte Gelder auf
treiben ſagte man um mit einem Schlag Verluſte wieder
wettzumachen die er durch Unruhen im Sudan bei ſeinen
dortigen Unternehmungen erlitten haben ſollte

Man wußte jedoch nichts Beſtimmtes Es gab Leute
die mit ernſter Miene behaupteten Hammerſtein ſtehe vor
dem Zuſammenbruch wenn es ihm nicht gelinge Geld auf
zutreiben Andere aber lachten dazu wie über einen ſchlechten
Witz Hammerſtein der vielfache Millionär deſſen genialer
Heſchäftsſinn ebenſo ſprichwörtlich war wie ſein fabelhaftes

Glück Unſinn Was machten dem ein paar Hundert
tauſende Verluſt aus Er lächelte höchſtens dazu

Man brauchte nur einen Blick auf ihn zu werfen wie
er eben jetzt mit ruhig ſorgloſer Miene zwiſchen ein paar
Amerikanern auf der Säulenveranda ſaß und Pofker ſpielte
um zu wiſſen daß all dieſe dunklen Gerüchte die in den
letzten Tagen da und dort aufgeflattert waren leeres Ge
ſchwätz bedeuteten

Dieſer ſtolze einflußreiche Mann mit dem kühn ge
ſchnittenen Profil und dem ſcharfen Blick hatte es wahrlich
nicht nötig nach Wien zu gehen um dort Gelder zu er
betteln für neue Unternehmungen

Unter der Veranda umgeben von der vrientaliſchen
Pracht des wundervoll angelegten Gartens ſaßen die übrigen
Gäſte Herren und Damen im Kreiſe um Lolo Hammerſtein

dem Prinzeßchen wie ſie zärtlich und bewundernd von
den Freunden des Hauſes genannt wurde

Sie erzählte einen drolligen Zuſammenſtoß gelegentlich
eines Rittes mit Gisbert Trotz von Trotzenſtein Zwei
Hammals mit ihren Laſten ein Reiteſel und das Kamel eines
Wüſtenarabers deren Beſitzer in heftigem Streit mitein

ander begriffen waren hatten ihnen den Weg verſperrt und
zuletzt hatten ſich die Hammals ſamt ihrer Bürde gar zwiſchen
den Hufen der Pferde gewälzt wodurch dieſe ſcheu wurden

Was aus Kamel Eſel Araber und Hammals ſchließ
lich wurde weiß ich nicht Aber meine Beſſie wäre jeden
falls bis in die Sahara genannt wenn Herr von Trotzen
ſtein nicht ein ſo guter Reiter wäre und ſie zuletzt noch glück
lich am Zügel erwiſcht hätte

Ein warmer dankbarer Blick flog dabei aus den hell
grauen ſchwarzbewimperten Augen zu dem blonden Deut
ſchen der träumeriſch am Stamm einer Fächerpalme lehnte
und unverwandt auf die Sprecherin blickte

Beide erröteten jäh als ihre Augen ſich trafen Dann
ſchwieg Lolo

Die junge Herzogin von Lanſterdown ihre Freundin
lächelte leiſe

Sprich doch weiter Prinzeßchen Male uns dieſen
romantiſchen Ritt mit Lebensrettung nur noch ein bißchen
aus Wir hören dir ſo gern zu Du erzählſt anmutig und
plaſtiſch wie Scheherazade man lebt alles ordentlich mit

Wie Scheherazade ja ſo beſtrickend iſt ſie dachte
Gisbert klopfenden Herzens Rein und lieblich wie ein
Kind und doch ſüß verwirrend durch die hingebende Glut
des Weibes die ihr ſelbſt noch unbewußt zuweilen verräte
riſch aus ihrem Blicke flammt Welches Glück daß ich noch
bis Wien in ihrer Nähe bleiben darf und doch auch welche
Qual Werde ich Kraft genug haben ihr die Leidenſchaft
zu verbergen die ſie in mir erweckte And ſprechen darf ich
doch nicht

Sein Blick irrte verwirrt über die Umgebung Dieſer
Märchentraum von Farben Licht und Luxus war ihre Welt

Nein er durfte nicht ſprechen Wenn ihn auch wie
eben ein zärtlicher Schimmer in ihrem lieben Geſichtchenzu törichten offnen verleiten wollte

Sie die Erbin all dieſer Herrlichkeiten ringsum wußte
ja ſo gar nichts von der Proſa des Lebens ſo gar nichts
von all den Opfern die ihr die Liebe zu einem armen
Reiteroffizier auferlegen würde von der nüchternen kleinen
Welkt einer deutſchen Garniſonſtedt in der es für das ver

Prinzeßchen nur ein jammervolles Erwachen gegeben
hätte

Was könnte er ihr denn bieken Jm allerbeſten Fall
wenn nämlich die Rodenbacher Verwandten die ihn er

zogen hatten einverſtanden geweſen wären was bei Onkel
Daniels Querköpfigkeit noch ſehr in Frage ſtand das ſehr
beſcheidene Los einer Oberleutnantsgattin die wie ihr
Mann in allem und jedem von der Gnade der reichen Roden
bacher abhängig ſein würde

Nein es ging nicht Er mußte trächten ſie zu ver
geſſen v

ſchimmerten

Aber wenn ſie dich nun ernſtlich liebt Tief und wahr
wie du ſie fragte eine Stimme in ſeinem Jnnern zaghaft
Wenn ſie dann unglücklich würde

Er verwarf den Gedanken ſofort
Sie war ſo jung kaum zwanzig Was wußte ſie vor

Liebe Sie war ein Weltkind aufgewachſen in der Ge
ſellſchaft die ſeit Jahren das mutterloſe Mädchen ver
hätſchelte und durch einen ewigen Reigen von Abwechſlung
und Vergnügungen erſetzte was Lolo nie kennen gelern
hatte ſtilles Familienleben Das war kein Boden auf dem
tiefe Liebe gedeihen konnte

Sie ſpielte mit ihm Er war augenblicklich ihre Laune
das war alles Wenn ſie ſich in Wien trennten würde

ſie ihn bald vergeſſen haben Und ſpäter würde ein anderer
kommen ein Fürſt von Geburt vielleicht oder doch des
Geldes zu dem Prinzeßchen beſſer paßte als zu dem armen
Kavallerieoffizier

Ein heißer Schmerz durchzuckte Gisbert bei dieſem Ge
danken Sein Herz klopfte wild und ſtürmiſch und dann
ſchoß ihm zum zweitenmal das Blut jäh in die Wangen

Wieder hatte ihn einer jener rätſelhaften warmen
Blicke die ſein Blut ſtets ſofort in Wallung brachten aus
den grauen Augen Lolos r

Zu gleicher Zeit erhob ſie ſich und ihre weiche Stimme
ſagte zaghaft Sie ſind der einzige Herr von Trotzenſtein
der meine in wundervollſter Blüte ſtehenden Orangen
bäume noch nicht bewundert hat Wollen Sie ſie zum Ab
ſchied nicht doch noch anſehen

Er blickte ſie verwirrt an
Wie Sie befehlen gnädigſtes Fräulein
Vefehlen g Blick tauchte tief in den ſeinen

traurig und vorwurfsvoll Jhre Stimme gitterte ein wenig
Stumm bot er ihr den Arm
Sie machen mich ja ſo glücklich murmelte er leiſe undauch ſeine Stimme bebte ch wagte nur nicht Sie der Ge

ſellſchaft zu entziehen die Sie vergöttert
Schweigend durchſchritten ſie den Garten an deſſen Ende

ſich eine hohe breite als Wandelpromenade eingerichtete
Mauer hinzog zu der man über Marmortreppen hinaufſtieg

Oben ſtanden in weißen Porzellankübeln die blühenden
Orangenbäume Die Lichter waren hier ſpärlicher die Luf
wehie kühler denn jenſeits der Mauer zogen tief unten leiſe
gluckſend die dunklen Waſſer eines Nilarmes dahin

Von dem ſchwarzblauen r funkelten za
Sterne und ſpiegelten ſich in dem einſamen Fluß
arm deſſen düſtere Flut nur ab und zu ein Kahn belebte
während in der Ferne die Lichter vieler Dampfer

Fortſetzung folgt
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Generalſtreik gegen ein Kabinett
Biſſolati Salandra

e B Lugano 15 Juni Die Parlamentsgruppe der
Sozialiſten hat den Abg Dugont nach Mailand geſandt um
mit dem Zentralvorſtande der Gewerkſchaften wichtige Ab

ungen über die Proklamierung des Generalſtreiks in
nz Jtalien zu treffen falls ein Miniſterium mit Biſſolati

und Salandra gebildet werden ſollte

Die vereitelte Offenſive
c B Köln 15 Juni Ueber die vereitelte italieniſche

eſen berichtet die Köln Ztg Zweifelfrei iſt bis jetzt
eſtgeſtellt daß die italieniſche Heeresleitung wie aus ver

iedenen aufgefundenen Befehlen und anderen Schriftſtücken
owie aus den Ausſagen gefangener Offiziere hervorgeht
etwa für die gleiche Zeit eine Offenſive großen ſogar größten
Stils beabſichtigt hatte als ſie durch den öſterreichiſchen Vor
marſch überraſcht wurde Umfaſſende Vorbereitungen wur
den auf italieniſcher Seite ſchon ſeit Mitte März getroffen
Der Hauptgedanke dieſes phantaſtiſchen Unternehmens war
Trient und ſeinen Feſtungsraum durch einen Stoß aus demSüdoſten im Norden abzuſchneiden Die Jtaliener ſahen ſich

plötzlich zur Verteidigung gedrängt und begannen erſt jetzt
nachdem ſie abermals Verſtärkungen herangeholt hatten zu
einem kräftigen Widerſtand ſich aufzuraffen Jm Vertrauen
auf die unbedingte Fähigkeit der Diviſionen vor Vielgereuth
und Lafraun häuften ſie übrigens in Aſiago und Arſiero noch
immer Vorräte an als der öſterreichiſche Stoß ſchon angeſetzt
hatte Kurz vor den Straßenkämpfen war durch Aſiago der
Kommandeur der Diviſion gekommen die vor Vielgereuth
geſtanden hatte und geſchlagen worden war Den General
hatte ein tragiſches Geſchick ereilt Augenzeugen berichten
daß er verhaftet wurde

R

Vom Balkan
Die kritiſche Lage Griechenlands

e B Budapeſt 15 Juni Der Peſter Lloyd berichtetas Athen Die Lage in Griechenland iſt tritiſcher denn je
zas Volk befindet ſich in gärender Aufregung Venizelos
betreibt offenkundig revolutionäre Propaganda Revolu
tionäre Umzüge finden ſtatt Die Entente tut alles das
Feuer zu ſchüren und iſt feſt entſchloſſen kein Mittel außer
acht zu laſſen das geeignet ſein könnte Griechenland en
Ententezielen dienſtbar zu machen Man redet ſogar von
einem Putſch durch den der König geſtürzt werden ſoll da
mit an feine Stelle eine proviſoriſche Regierung mit Veni
zelos an der Spitze trete

e B Genf 15 Juni Nach einer Athener Meldung des
Pariſer Maktin wird das griechiſche Heer auf eine Friedens
ſtärke von 40 000 Mann geſetzt Die Abrüſtung wird derart
erfolgen daß die zwölf älteſten Jahrgänge entlaſſen die
darauffolgenden neun Jahrgänge auf zwei Monate beurlaubt
d drei jüngſten Klaſſen unter den Fahnen gehalten

Die Nachrichten aus Griechenland lauten in der letzten
Zeit recht widerſpruchsvoll erſt geſtern meldete die Cam
bana daß die Demobiliſierung des Heeres widerrufen
worden ſei
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i KriſengerüchtJ U Baſel 15 Juni Havasmeldung Man meldet
m Matin aus Athen Trotz des Dementis erhält ſich das

erücht daß die Lage des Kabinetts äußerſt ſchwierig ſei
Die Regierung ſoll nur noch auf das Votum über den An
leihevertrag mit der Nationalbank warten um ihre Demiſſion
einzureichen

w

Eine Unterredung mit Rhallis
Haag 15 Juni Der Korreſpondent der Daily Maik

gatte eine AUnterredung mit dem griechiſchen Miniſter
Rhallis Dieſer erklärte Warum haben die Verbündeten
eine Blockade gegen uns verhängt ohne uns vorher zu be
nachrichtigen Was wir in dieſer Angelegenheit vernahmen
hörten wir von dem franzöſiſchen und engliſchen Geſandten
die erklärten daß ernſte Folgen für Griechenland drohten
wenn wir den Vormarſch der Deutſchen und Bulgaren nicht
erhinderten Das iſt wohl nicht geſchehen aber waruin

wurde eine Blockade über uns verhängt Werden Sie nun
einem ſolchen Vormasſh Widerſtand leiſten fragte der
Korreſpondent Wir können nicht von unſerem Reutralitäts
programm abgehen Wir haben unſere Neutralität aufrecht
erhalten das iſt alles was ein kleines Land wie das unſere
tun kann Wir können unſere Handelsflotte nicht der Torpe
dierung ausſeen denn ſie iſt die einzige Quelle unſerer
Wohlfährt Auf die Frage ob die griechiſche Regierung
demiſſionieren werde gab Rhallis zurück Wir können einem
Druck der den Zweck hat Griechenland von ſeinem neutralen
Standpunkt abzubringen nicht nachgeben Man müßte uns
ſchon unſerer Unabhängigkeit berauben wenn die Alliierten
uns in dieſe Richtung drängen ſollten die nicht mit unſerem
Gewiſſen in Einklang zu bringen iſt

W B Athen 15 Juni Verſpätet eingetroffen DiePreſſe greift fortdauernd die Entente heftig an und betont
die Einigkeit aller Griechen ohne Unterſchied der Partei
ärbung gegen die brutalen Eingriffe des Vierverbandes
llle Nachrichten über den bevorſtehenden Rücktritt des Mini

ſteriums ſind unrichtig und tendenziös es herrſcht vielmehr
Unter den Mitgliedern der Regierung vollſtändiges Einver
nehmen darüber daß durchaus kein Grund vorliege der die

egierung bewegen könnte abzudanken
r

Rumänien
Der ruſſiſch rumäniſche Grenzzwiſchenſall

T U Bukareſt 14 Juni General Patraseu der nach
Mamornitza geſchickt wurde um die in Rumänien eindrin
genden Ruſſen aufzuhalten konnte Mamornitza nicht er
reichen da dort zwiſchen Ruſſen und Oeſterreichern und Un
Fer äußerſt heftige Kämpfe ſtattfanden General Patrasen
uhr darauf nach Beſſarabien und machte dort dem Komman
anken der in Nordbeſſarabien garniſonierenden ruſſiſchen

Truppen General Keller davon Mitteilung daß ruſſiſcheruppen die rumäniſche Grenze überſchritten ren General

Keller traf i daß die Truppen di
überſchritten ſich ſofort zurückziehen

e die Grenze urſacht iſt Der Verordnung iſt

und um ſeine Meinung T V Bukareſt 13 Junt Entwaffneke und inkerniertandras wird ſtark e ruſſiſche Solheen a V gſpaſtger und inkernierke
i gen aus da rend des Aufklärungsdienſtes verirrten und ſo auf rumäniſches Gebiet

gelangten Dem widerſpricht der Umſtand daß man bei
ihnen zahlreiche Handgranaten fand Der wahre Grund iſt
vielmehr daß die ruſſiſchen Truppen den Verſuch machten
die öſterreichiſchungariſchen Truppen nach Durchquerung
rumäniſchen Gebietes von ſeitwärts angreifen zu können
und durch ihr unerwartetes Auftreten in den Reihen der
ſelben Verwirrung hervorzurufen

Eine Antwort auf den telegraphiſchen Proteſt der rumä
niſchen Regierung iſt aus Petersburg noch nicht eingetroffet
ſteht aber ſtündlich zu erwarten

v

c B Bukareſt 15 Juni Dreptathea ſchreibt Die
Lage Rumäniens iſt neuerdings in ein kritiſches Stadium
getreten weil der Vierverband mit allen nur möglichen
Mitteln arbeitet um den verlorenen Einfluß in und auf
Rumänien ſo ſchnell wie nur möglich wiederzugewinnen
Vor einigen Tagen überreichte die Entente an Griechenland
ein ultimatumähnliches Schriftſtück und jetzt erhielt Rumä
nien vom Vierverbande eine Note in der es aufgefordert
wird ſich über ſeine zukünftigen Abſichten klar und deutlich
zu äußern v

T V London 15 Juni Die Times berichten aus
Bukareſt daß man dort dem Fortgang der ruſſiſchen Offen
ſive in der Bukowina und in Galizien mit dem größten Jn
tereſſe folgt Von Aufregung unter dem Volke ſei nichts zu
verſpüren Leute die von der Grenze in Bukareſt eintrafen
erzählen daß die ruſſiſche Beſchießung fürchterlich geweſen iſt

r

Ver neue Präſident der rumäniſchen wiſſenſchaftlichen
Akademie

T V Vukareſt 14 Juni Die rumäniſche wiſſenſchaft
liche Akademie wählte zum Präſidenten den Jaſſyer UAniver
ſitätsprofeſſor und Senator Peter Poni Der bisherige Prä
ſident der ruſſophile Agitation treibende Profeſſor Jſtrati
iſt in der Minderheit geblieben

Die amerikaniſche Wahl
Rücktritt Bryans

Die Baſler Blätter melden aus Paris Nach einer
Newyorker Meldungen des Herald hat Bryand nach einer
Ausſprache mit Wilſon ſeine Präſidentſchaftskandidatur
zurückgezogen

T V London 14 Juni Reuter meldet aus St Louis
Die demokratiſche Konvention iſt heute hier eröffnet
worden

VWTB Amſterdam 15 Juni Wie aus Newyork ge
melder wird verläuft der demokratiſche Konvent
in St Louis ſehr ruhig Bryan iſt auf dem Konvent
als Zeitungs berichterſtatter anweſend Wilſon beſitzt in
dem Konvent die Uebermacht Sein Programm ent
hält Frieden und eine Politik bei der das Land auf alle
Möglichkeiten gerüſtet iſt

T V Rotterdam 15 Juni Der Londoner Korreſpon
dent des Nieuwe Rotterdamſche Courant meldet Die
demokratiſche Newyorker World plädiert in einem Leit
artikel für Wilſons Kandidatur durch die Erklärung daß
der Sieg von Hughes weil er von der ganzen Vevölkerung
fremden Urſprungs und von der Preſſe unterſtützt wird in
der ganzen Welt als ein gewaltiger Sieg Deutſchlands an
geſehen würde
T U Amſterdam 15 Juni Wilſons Nominierung zum

demokratiſchen Präſidentſchaftskandidaten wird nach Be
richten aus Waſhington am Freitag auf dem demokratiſchen
Konvent wahrſcheinlich einſtimmig erfolgen Rooſevelt er
klärte Hughes Kandidatur mit allen Progreſſiſtenſtimmen
unterſtützen zu wollen

Wie Wilſon agitiert
WTB Waſhington 15 Juni Reuter Am 14 d M

fand eine Flaggentag Parade ſtatt die die Forderung der
Bundeshauptſtadt nach einer entſprechenden Armee und
Flotte bekunden ſollte Wilſon führte den Zug der aus
75 000 Männern Frauen und Kindern beſtand Er hielt
nach der Parade eine Anſprache in der er ſagte den Ver
ſuchen der im Ausland geborenen Amerikaner gegen die
amerikaniſchen Parteien im Intereſſe einer fremden Regie
rung politiſche Erpreſſungen zu üben müſſe ein Ende ge
macht werden Die Verſammlung zollte dieſer Aeußerung
Beifall und man glaubt daß ſie die hauptſächlichſte Forde
rung in der demokratiſchen Plattform für die Präſidenten
wahl bilden wird

Rooſevelt hat genug
Reuter meldet Rooſevelt hat in ſeiner Sommerreſidenz

in Oſterbay am Pfingſtmontag Vertretern amerikaniſcher
Zeitungen geſagt Erzählen Sie Jhren Kollegen daß es
nutzlos iſt mich zu beſuchen Jch habe nichts zu ſagen Jch
werde auf keine Frage antworten und bitte mir auch keine
zu ſtellen Jch habe von der Politik genug

Newyork 15 Juni Der progreſſive Parteiführer
Straus erklärte ſich mit anderen Führern der Partei für
Hughes Auf verſchiedene Anfragen betonte Hughes ſeinen
unverfälſchten Amerikanismus ſagte aber nichts was ihm
die Stimmen der Wähler fremder Herkunft abſpenſtig
machen könnte

Deufſches Reich
Großadmiral v Tirpitz in St Blaſien

St Blaſien 14 Juni Großadmiral von Tirpitz iſt
geſtern zum Kuraufenthalt hier eingetroffen

Krankenkaſſenleiſtungen während des Krieges
Verlin 14 Juni Der Bundesrat hat eine Ver

ordnung erlaſſen betreffend S 214 Abſ 3 der Reichsverſiche
rungsordnung nach welcher den Verſicherten der An ſpruch
auf die Regelleiſtungen ihrer Krankenkaſſe Erſatz
Taſſe S 503 ff der Reichsverſicherungsordnung auch bei
einem Aufenthalte im Auslande verbleibt wenn dieſer
Aufenthalt im Auslande verbleibt wenn dieſer Aufenthalt
durch n zu Kriegs Sanitäts oder ähnlichen
Dienſten für das Reich oder eine ihm verbündete Macht ver

Kriegsbeginn beigelegt worden

l unnagnee der Entwurf einer Bekanntma

irkende Kraft bis zum

ung über Ar
beitsnachweiſe der Entwurf einer Bekanntmachung
betreffend die Durchführung des S 392 Abſ 3 Nr 3 des
Verſicherungsgeſetzes für Angeſtellte zugunſten berufs
unfähiger Kriegsteilnehmer und der Entwurf
einer Verordnung über das Verbot der Verwendung von
Eiern und Eikonſerven zur Herſtellung von Farben
Die letztere Bekanntmachung verbietet die Verwendung von
Eiern aller Art alſo nicht nur von Hühnereiern ſondern
beiſpielsweiſe auch von Eiern des Wildgeflügels und von
Eierkonſerven zur Herſtellung von Farben

Des weiteren gelangken in der e Sitzung zur

Verlängerung der Legislaturperiode des
bayriſchen Landtages

WIB München 15 Juni Jn der yeſtrigen Sitzung
des Finanzausſchuſſes der bayeriſchen Kammer der Abgeord
neten teilte der Verkehrsminiſter v Seidlein mit daß der
Miniſterrat dem Könige den Vorſchlag unterbreitet habe
die Dauer des gegenwärtigen Landtags um ein Jahr der
Legislaturperiode zu verlängern

Erweiterung der Krankenkaſſenleiſtungen für Kriegs
teilnehmer

Berlin 14 Juni Amtlich Der Bundesrat hat in
der Sitzung vom 14 Juni 1916 eine Verordnung erlaſſen
betreffend S 214 Abſ 3 der Reichsverſicherungsordnung nach
welcher den Verſicherten der Anſpruch auf die Regelleiſtungen
ihrer Krankenkaſſe Erſatzkaſſe 88 503 ff der Reichsverſiche
rungsorndung auch bei einem Aufenthalt im Auslande ver
bleibt wenn dieſer Aufenthalt durch Einberufung zu Kriegs
Sanitäts oder ähnlichen Dienſten für das Reich oder eine
ihm verbündete Macht verurſacht iſt Der Verordnung iſt
rückwirkende Kraft bis zum Kriegsbeginn beigelegt worden

Der Reichswirtſchaftsplan für das neue Erntejahr
e B Berlin 14 Juni Die Hauptaufgabe des Bundes

rats beſteht gegenwärtig darin den Reichswirtſchaftsplan
für das neue Erntejahr durchzuberaten Dieſer Plan war
bereits entworfen bevor das Ernährungsamt geſchaffen
wurde Der Reichswirtſchaftsplan wird nachdem ihn der
Bundesrat genehmigt hat dem Kriegsernährungsamt zu
gehen um von dieſem ausgeführt zu werden

Halle und Umgebung
Halle den 16 Juni 1916

Keine Höchſtpreiſe für den Obſtkleinhandel
Aus Berlin wird berichtet Ungefähre Richtpreiſe nicht etwa

Höchſt oder Mindeſtpreiſe und dieſe auch nur für Beerenobſt und
Sauerkirſchen diesjähriger Ernte ſind von den Vertretern des
deutſchen Obſtbaues der Obſtverwertungsinduſtrie und des Obſt
großhandels nur für große Lieferungen an Obſtkonſervenfabriken
und Obſtgroßhandel nicht für den Kleinverkauf vereinbart
worden Kleinhandelspreiſe ſind nicht feſtgeſetzt worden weil
ſie ganz von örtlichen Verhältniſſen abhängig ſind und durch dieſe
ſehr verſchieden beeinflußt werden Strenge Nachtfröſte bis zu
6 Grad vom 12 bis 15 Mai anhaltende Dürre Schädlinge und
Krankheiten die eingetreten ſind nachdem die erſten Richtpreiſe
feſtgeſetzt und veröffentlicht worden waren haben den Fruchtanſatz
und damit die Obſternte Deutſchlands leider ſehr beeinträchtigt
Es mußten deshalb die Richtpreiſe für Beerenobſt und Sauer
kirſchen nachgeprüft und berichtig werden Demgemäß ſind von
dem Reichsarbeitsausſchus die folgenden Richtpreiſe
für 50 Kilo feſtgeſetzt Erdbeeren 35 Mark Johannisbeeren
rote und weiße 20 Mark Johannisbeeren ſchwarze 27 Mark
Stachelbeeren dreiviertelreif 20 Mark Stachelbeeren reif 22 Mk
Gartenhimbeeren 37 Mark großfrüchtige Sauerkirſchen lange
Lotkirſche Schattenmorelle Oſtheimer mit oder ohne Stiel 28 Mk
und Preßkirſchen 20 Mark

Richtpreiſe für Süßkirſchen Pfirſiche Aprikoſen Reineklauden
Mirabellen und Zwetſchen ſind nicht aufgeſtellt weil die dies
jährige Ernte dieſer Obſtarten in Deutſchland zu gering und
in den Obſtbaubezirken zu verſchieden iſt Für Aepfel und Birnen
konnten in dieſem wie auch in früheren Jahren wegen der Ver
ſchiedenheit ihrer Sorten und Preiſe Richtpreiſe nicht aufgeſtellt
werden

Ein neuer Perſonenzug Halberſtadt Thale Jn der Zeit vom
1 Juli bis zum 31 Auguſt d J wird von Halberſtadt nach Thale
ein neuer Perſonenzug 384 mit 2 bis 4 Wagenklaſſe wie folgt
verkehren Halberſtadt ab 3,23 nachm Wegeleben an 3,33 Wege
leben ab 3,34 Ditfurt ab 3,43 Quedlinburg an 3,51 Quedlinburg
ab 3,54 Neinſtedt ab 4,04 Thale an 4,12 Uhr nachm Durch dieſen
Zug wird ein günſtiger Anſchluß an die Schnellzüge D 30 ab
Berlin Potsd Bf 11,52 nachm ab Magdeburg Hbf 1,59 nachm
cin Halberſtadt 2,58 nachm und D 132 ab Leipzig Sbf 12,58

ab Halle 1,39 nachm an Halberſtadt 3,12 nachm her
geſtellt

Der Ortsverein Halle im Verhand Deutſcher Eiſenbahn Hand
werker und Arbeiter Sitz Berlin hält ſeine Mitgliederver
ſammlung am Sonnabend den 17 d Mis abends 818 Uhr in
Mars la Tour ab

Ein angeblicher Verwalter des Amtes Relben hat hier eine
Milchhändlerin auf die Weiſe betrogen daß er ſagte ſie könnte
täglich 400 Liter Milch ſowie Butter und Eier geliefert erhalten
müßte aber 100 Mark Kaution ſtellen und davon ihm ſofort
50 Mark übergeben Erſt nachdem die Frau ihm den Betrag
qusgehändigt und er ſich entfernt hatte hat ſie bei dem Amt
Relben angefragt und dann die Auskunft erhalten daß ſie das
Opfer eines Betrügers geworden ſei Dieſer hat ſich
Karl Reimann genannt iſt etwa 30 35 Jahre alt 1,65 1,68 n
groß hat dunkles links geſcheiteltes Haar kleinen Schnurrbart
blaſſes hageres Geſicht falſches Gebiß und verkrüppelte rechte
Hand angeblich durch eine Schußverletzung im Kriege Be
kleidet iſt der Betrüger geweſen mit braunem weichen Filzhut
ſchwarz und weiß geſtreiftem Jackettanzug ſchwarzen Stiefeletten
mit Gummizügen Angaben zur Ermittelung des Täters werden
von der Kriminalpolizei Zimmer 36 oder 37 entgegengenommen

Geſtohlen wurden vom 27 zum 28 5 ein Damenfahrrad
Marke Sultan Nr 285 464 Rahmen und Felgen ſchwarz und
mit roten und ſilberfarbenen Linien abgeſetzt neues Schutznetz
von gelber und hell und dunkelgrüner Farbe am 30 5 ein
goldener Damenring mit Opal umgeben von 10 Brillanten vom
h zum 7 6 zwei ältere Treibriemen 48 Meter lang 9 Ztm
breit und 6 Meter lang und 8 Ztm breit am 8 6 ein Herren

ne Marke Brennabor Nr 576 445 ſchwarzer Rahmen
nnenbremſe wagerechte Lenkſtange ohne Griffe Torpedofrei

lauf mit Rücktrittbremſe am 10 6 ein Herrenfahrrad Marke
Möve Nr 166 656 ſchwarzer Rahmen hochgebogene Lenk

ſtange Torpedofreilauf doppelte Ueberſetzung am 12 6 ein
Herrenfahrrad Marke Phänomen Nr 111713 Rahmen und
Felgen ſchwarz nach oben gebogene Lenkſtange Freilauf mit
Rücktrittbremſe pom 10 bis 13 6 ein Treibriemen 18 Meter
lang und 12 Zt breit am 14 6 ein Herrenfahrrad Marke
Sturmvogel Nr 593 518 Rahmen und Felgen ſchwarz nach

unten gebogene Lenkſtange Korkgriffe hinten neues Schutzblech



dieſer Prozeß doch das Jntereſſe des ganzen Deutſchen

Provinzial Nachrichken
Tenditz bei Lützen 15 Juni Dreifacher Mord und

Selbſtmord Geſtern hat der Bahnarbeitex Heiſch von hier
ſeine Frau ſeine Schwiegermutter und deren Mutter durch Meſſer
ſchnitte und Beilhiebe getötet und ſich dann ſelbſt den Hals ab
geſchnitten Eheliche Zerwürfniſſe ſollen der Grund der Tat ge
weſen ſein

Roßlau 14 Juni Die Elbe iſt weiter angeſchwollen
Die Buhnenköpfe ſind zum Teil verſchwunden Hoffentlich ſteigt
vas Waſſer nicht noch weiter denn die Heuernte würde dadurch in
Frage geſtellt ſein zumal auch die Mulde ein angeſchwollenes
Flußbett hat

Kaſſel 15 Juni Aufhebung des 5Sausſchlach
tungsverbotes Der Regierungspräſident von Kaſſel hat
die ſofortige Wiederaufhebung des Verbotes der Hausſchlachtungen
für den geſamten Regierungsbezirk Kaſſel angeordnet

Leipzig 15 Juni Fünf Monate Gefängnis für
einen Bäckermeiſter Vor dem Schöffengericht hatte ſich
heute der Bäckermeiſter Ernſt Auguſt Rabitz in LeipzigMöckern
wegen Nahrungsmittelverfälſchung und Verſtoßes gegen die Ver
ordnung in dem Backbetriebe zu verantworten Es wurde feſt
geſtellt daß er Maden in den Kuchen hineingebacken hatte Als
ſein Geſelle die Maden herausleſen wollte ſagte er das ſolle er
nur ruhig ſein laſſen die Kunden eſſen auch den Kuchen mit
Maden Auberdem hatte er für ſeinen Teig Kehrmehl und
Holzmehl verwandt Jn der Bachkſtube herrſchte die größte
Unſauberkeit Gereinigt wurde nur ganz ſelten Rabitz wurde zu
5 Monaten Gefängnis und 630 Mark Geldſtrafe verurteilt

Leipzig 14 Juni Feuer im Kino Jn einem hieſigen
Lichtſpielraum entſtand am 1 Feiertag abends Feuer Durch das
Abfallen eines kleinen Stückchens glühender Kohle von einem
Kohlenſtift war ein Film im Vorführungsraum in Brand geraten
Das Feuer verbreitete ſich mit rieſiger Schnelligkeit auf andere
Films ſo daß etwa 4000 Meter Film vernichtet wurden Das
Publikum zeigte große Ruhe beim Verlaſſen des Zuſchauerraums
ſo daß niemand zu Schaden kam

Aus Anhalt 14 Juni Das Abnehmen grüner
3flaumen verboten Die Herzogl Kreisdirektoren und
hauptſtädtiſchen Magiſtrate haben mit Genehmigung der Herzogl
Regierung angeordnet daß im Jntereſſe der Nahrungsmittelver
ſorgung das Abnehmen unreifer Pflaumen zu gewerbsmäßiger
Verwendung Schnapsfabrikation verboten iſt Zuwiderhand
lungen werden mit 6 Monaten Gefängnis oder 1500 Mark Geld
ſtrafe geahndet

x Koburg 14 Juni Die NiederfüllbacherStiftung Jn der nächſten Woche wird am Landgericht in
Meiningen der HundertMillionenprozeß in Sachen der Nieder
füllbacher Stiftung verhandelt Wenn auch nur zunächſt die
Rechte unſeres Herzogtums verfochten werden ſollen ſo er V

eiches
zumal die Rechtslage durch den Kriegszuſtand und die erfolgte Be
ſetzung des belgiſchen Staates in ein ganz neues Stadium ge
treten iſt Der en Koſten des Rechtsſtreites wegen verlangt
die Klage nicht gleich das auf etwa 100 Millionen geſchätzte Ver
mögen zurktick ſondern zunächſt nur einen Teil von rund 3 Mill
Dem Ausgang M Prozeſſes wird ſicherlich überall mit der größten
Spannung entsegengeſehen werden

X Aenſtadt 14 Juni Zur Vereinigungsfrage
ver beiden Schwarzburgiſchen Fürſtentümer
ſchreibt der Arnſſtädker Anzeiger im Anſchluß an die von uns er
wähnte Notiz der Frankfurter Zeitung Ebenſo ſchwierig wie die
Zahlrechtsfrage iſt die der Finanzen Auch in dieſer Beziehung
herrſchen er zu überbrückende Verhältniſfe Nicht zu überſehen
iſt es daß wenn die beiden Fürſtentümer Schwarsburg zu einem
Lande vereinigt würden dieſes arsburg dann nur noch eine
Stimme im Bundesrat haben werde wodurch die Zahl der
thüringiſchen Stimmen m eine geſchwächt und deren Einfluß
geſchmälert würde Man ſieht ſo ſchnell dürfte die Vereinigung
nicht kommen wie die Väter dieſes Gedankens es ſich gedacht
haben Arnſtadt würde von ihr ohne Zweifel große Vorteile
haben aber ohne nicht urbedeutende Geldausgaben für die Stadt
würde es auch nicht abgeßen

Aumga 14 Juni Höchſtpreiſe gelten nurfür beſte
Warel Bürgermeiſter Kolbe erläßt folgende Bekanntmachung
Verſchiedene Beſchwerden veranlaſſen mich darauſ hinzuweiſen
daß die für Fleiſch und Wurſt feſtgeſetzten Höchſtpreiſe nur für
durchaus beſte Ware gelten Die Bevölkerung hat ein Anrecht
darauf daß ihr für teures Geld einwandfreie Lebensmittel ge
liefert werden Gegebenenſalls wolle man mir minderwertige
Wurſt oder Fleiſch vorlegen damit ich gegen die Verkäufer vor
gehen kann

e e e e e

340 000 franzöſiſche Gefangene in Deutſchland
e B Berlin 15 Juni Wie die neueſte Nummer der

Gazette des Ardennes mitteilt beläuft ſich jetzt die Ge
ſamtzahl der in Deutſchland internierten Franzoſen auf
340 000

Asquith über die Kriegslage und die iriſche Frage
WTB London 15 Juni Reuter Asquith hielt

geſtern in ſeinem Wahlbezirk Ladybank Schottland eine
Rede in der er zuerſt des Todes Kitcheners gedachte
Er ſagte niemand werde im nationalen Leben den
leer gewordenen Platz völlig ausfüllen

können Daß das geſamte militäriſche und maritime Auf
gebot fünf Millionen überſchritten habe ſei zum größten
Teil dem Einfluß Kitcheners zu verdanken Asquith ver
teidigte dann die Einführung der Wehrpflicht welche zwar
den britiſchen Ueberlieferungen fremd aber praktiſch und
wirkſam geweſen ſei und der das ganze Land in Anbetracht
der erwieſenen Notwendigkeit zugeſtimmt habe Der
Miniſterpräſident ſprach von dem ruſſiſchen Vordringen dem
italieniſchen Widerſtand der franzöſiſchen Tapferkeit und
den franzöſiſchen Hilfsmitteln vor Verdun Er ſagte
britiſche Hilfe ſei Joffre angeboten worden Die Schritte
die man unternahm würden durch eine geſunde Strategie
dekretiert Asquith fuhr fort Die Aufgabe unſerer Flotte
war unſere en vor einer Jnvuſion zu ſchützen und die
Transporte zu bewachen Aber mindeſtens ebenſo wichtig
war die Aufgabe für die Freiheit des Ozeans für die
Handelsmarinen der Alliierten zu ſorgen und die Blockade
fortzuſetzen Der Vorſtoß der Flotte am 31 Mai fei
würdig geweſen der Traditionen der engliſchen Flotte Der
Feind ſei in feine Häfen zurückgeworfen worden ohne auch
nur einen Verſuch zu einem Zuſammenſtoß mit der Haupt
macht unſerer großen Flotte zu machen und jetzt hätte er
noch die Dreiſtigkeit Red zu verkünden doß das ein Sieg
wäre was in Wahrheit eine Niederlage ſei Noch mehr
ſolcher Siege und es würde von der deutſchen Flotte nichts
wehr das wert wäre daß man davon ſpricht
Die Wah ſetze ſich langſam durch aber ihre volle Ausit

nicht ans Licht getreten oder gewürdigt

Jndem Asquith auf die Lage in Jrland zu ſprechen kamführte er aus geeth iſſe in 3 hätten ihn
dorthin gerufen um eine Ordnung der Angelegenheit zu
verſuchen Er habe den größten Teil der Woche dazu ver
wendet um dort mit allen Schichten der Bevölkerung von
den Richtern und Biſchöfen bis zu den Sinnfeinern zu
ſprechen Ueberall habe er die gleiche Gemütsverfaſſung ge
funden Asquith zollte den hervorragenden Verdienſten
der iriſchen Regimenter Anerkennung und führte u a aus
Jch habe keinen ſeiner Verantwortung bewußten Jren ge
troffen der nicht die Torheit dieſer fruchtloſen Erhebung
fühlte Alle Parteien ſind einig in dem Wunſche nach einem
Erfolge der jetzt im Zuge befindlichen Verhandlungen
Unſere vergangenen Beziehungen zu Jrland erſchöpfen ſich
in einer tragiſchen Reihenfolge unterlaſſener oder ſchlecht
benutzter Gelegenheiten Wie ſchön ausgedrückt Red Jch
laſſe dieſer Zahl von Fehlern keine weiteren hinzufügen
Was jetzt gewünſcht wird iſt eine vorläufige Ordnung
Wenn der Krieg zu Ende iſt werden wir die Aufgabe löſen
Niemals hat es in unſerer Geſchichte ein herzbewegenderes
Schauſpiel als den Eifer und die Loyalität und die ſelbſt
loſe Hingebung gegeben womit die Dominions ihre Kräfte
einſetzen um zu helfen Asquith ſchloß mit der Anerkennung
der Dienſte der Dominions und der Kolonien auf den ver
ſchiedenen Kriegsſchauplätzen

Die Tubantia Angelegenheit
WTB Haag 15 Juni Das Miniſterium des Aeußern

macht bekannt daß die Note der deutſchen Reichsregierung
an die niederländiſche Regierung authentiſche Auszüge aus
dem Journal des Unterſeebootes das den Torpedo abſchoß
und aus dem Regiſter der Marinebehörde über abgeſchoſſene
Torpedos enthalte Der Notenwechſel über die Tubantia
Frage wird demnächſt in einem Orangebuch veroöffentlicht

WTB Rotterdam 15 Juni Der Nieuwe Rotter
damſche Courant ſchreibt Die Veröffentlichungen der
Nordd Allg Ztg über den Untergang der Tubantia

machen keinen angenehmen Eindruck und ſind nicht geeignet
die perſönlichen Empfindungen die in Holland deswegen
herrſchen zu beſeitigen Wir wollen von vornherein an
nehmen daß die deutſche Regierung davon überzeugt iſt daß
die Tubantia nicht von einem deutſchen Kriegsſchiff tkorpe
diert wurde aber ſie weiß daß man diesſeits der Grenze
anders darüber denkt Wenn die Tubantia von einem
treibenden Torpedo vernichtet wurde widerſpricht der Ge
brauch von Torpedos die nicht automatiſch unſchädlich wer
den Der ſie ihr Ziel verfehlen Artikel 1 des 8 Vertrages
von 1907

Begräbnis deutſcher Seehelden
WTB Kopenhagen 15 Juni Nach hieſigen Blätter

meldungen fand geſtern in Skagen unter großer Beteiligung
der Behörden und der Bevölkerung die feierliche Beerdigung
von ſieben deutſchen Matroſen ſtatt deren Leichen nach der
Nordſeeſchlacht von Fiſchern eingebracht wurden Die
Schiffe im Hafen und die Stadt hatten Trauerſchmuck ange
legt Die Glocken läuteten Der deutſche Konſul in
Frederikshaven dankte den Behörden und der Bevölkerung
für die Teilnahme Kriegervereine und Soldaten eines
däniſchen Torpedobootes bildeten die Ehrenwache Unter
gleichen Ehrenbezeugungen wurden auch zwei engliſche
Matroſen beſtattet

WTB SEsbjerg 15 Juni Bei Ringſtedt wurde eine
Leiche an Land geſchwemmt die als der engliſche Matroſe
A Gaay von H M S Carysfort erkannt wurde

Carysfort iſt ein ganz moderner kleiner engliſcher
Kreuzer

Die Zurücknahme der deutſch italteniſchen Konvention zum
Schutz literariſcher und künſtleriſcher Werke

T V Rom 15 Juni Das Amtsblatt kündet den
Widerruf der deutſch italieniſchen Konvention zum Schutz
literariſcher und künſtleriſcher Werke an

Orkan
T V Baſel 15 Junt Londoner Blätter berichten aus

Petersburg über einen entſetzlichen Orkan in Podolien und
Beſſarabien Ein Zyklon habe alle Drahtleitungen zerſtört
und ein Teil der Halmfrüchte ſei in den Boden geſchlagen
Die ſchweren Gewitter dauern auch jetzt noch an

Handel Gewerbe und Verkehr
Börſenſtimmungsbild

Berlin 15 Juni Das Ausſehen des freien Börſenver
kehrs exfuhr auch heute keine Veränderung Die Spekulation iſt
ausgeſchaltet der feſte Grüundton des Marktes wird durch das

v d K

Familien Nachricht

Ausbleiben des Angebots veranlaßt Das Gebiet der f
lichen Werte zeigt gleichfalls ruhige Haltung bei gut behauptet
Kurſen Von ausländiſchen Renten zogen eingelne Gattunge
rumäniſcher Anleihen im Preiſe an Am Aktienmarkte bielte
o von Montanwerten Bochumer auf befeſtigtem Stande ung

eutſch Luxemburger und Bismarckhütte feſter Die Vorzugs
aktien der Weſtfäliſchen Stahlwerke waren gefragt dagegen di
Stammaktien angeboten Von Rüſtungswerten ſprachen ſag
Deutſche Waffen und Rheinmetallaktien höher aus auch Daimle
befeſtigt Benz Horch und Hirſch Kupfer kaum verändert Elek
trizitätsaktien ſchwächer nur Bergmann etwas gefragt Die
Aktien von Papierfabriken ſtanden gleichfalls in Nachfrage Sonſ
waren Tabakaktien matter auf Wien auch Deutſche Erdöloktie
ſchwach dagegen Canada feſter Rubelnoten unverändert Täg

e u 4 Prozent und darunter Privatdiskont 41 Prozent
und darunter

Deviſenkurſe
Berlin 15 Juni 1916

Die amtlichen Notierungen für telegraphiſche Aus ahlungen ſtelWie heutigen Börſe in Vergleichung zum vorhergehenden Tage in a

eule Voriger Tag
T Geld Brief Geld Brief

New York 1 Doh 5,17 5,191 5,171 5 191
Holland 100 uDänemark 100 Kr 161 161 161 161,75Schweden 100 Kr 161 161,75 ſ 161 161,75
Norwegen 100 Kr 161 162,00 161 162 00wen 100 Fr 102 108 102 103
Budapeſt 100 K 69,651 69,75 69 65 69,75
Rumänien 100 Lei 86 86 86 86Bulgarien 100 Leva 79 80 79 80Produktenbericht

Berlin 15 Juni Jm Börſenverkehr war auch heut
nichts von einer Belebung zu verſpüren und die Geſchäſtsluſt hiel
ſich in ſehr engen Grenzen da ſich das Angebot von Friſchfutte
erheblich vergrößert hat Etwas mehr Nachfrage zeigte ſich fün
feines Spelzſpreumehl getrocknete Rübenſchnitzel und Jnduſtrie
hafer Einige Umſätze fanden in Maiskolbenſchrot und Heidekraut
ſtatt Saatartikel waren nur wenig beachtet die Preiſe haben
ſich nicht verändert Wetter Trübe

Zum Zuſammenſchluß der Gläubiger Schutzverbände Jm
Anſchluß an die vor kurzem in Magdeburg zuſtandegekommene
Gründung eines Kartells deutſcher Gläubigerſchutzverbände fan
auf Veranlaſſung der Vereinigung der Fabrikanten und Groß
händler der Tertil und verwandten Branchen Elberfeld und de
Vereins der Großhändler der Manufakturwaren und verwandter
Branchen Hamburg in Hamburg unter dem Vorſitz von H A
KlöpperHamburg eine gut beſuchte Verſammlung von Delegiertet
folgender Vereine der Jnduſtrie und des Handels ſtatt Gläubiger
ſchutzverband für Handel und Jnduſtrie Berlin Nordweſtdeutſche
Großhändlerverband der Tertil und verw Branchen Bremen
Gläubigerſchutzverband Breslau Vereinigung der Fabrikante
und Großhändler der Tertil und verw Branchen Elberfeld
Kaufmänniſcher Verein Halle Verein der Groß
händler der Manufakturwaren und verw Branchen Hamburg
Vereinigung der Fabrikanten und Großhändler der Textilinduſtric
und verw Branchen Hannover Sächſiſch Thüringiſcher Gläu
bigerſchutzverband Leipzig Schutzgemeinſchaft für Handel und
Gewerbe Leipzig Gläubigerſchutzverband für dit
Provins Sachſen und Anhalt Magdeburg Bayeriſche
Gläubigerſchutzverband München Württembergiſcher Gläubiger
ſchutzverband Stuttgart Wegen ihrer anders gearteten Organi
ſation oder aus Gründen prinzipieller Natur waren einige Ver
bände dem Kartell nicht beigetreten Die Aufgabe der Hamburger
Tagung beſtand darin im Jntereſſe des ganzen Gläubigerſchutz
weſens die Form für ein Zuſammenarbeiten des Kartells mit
dieſen Verbänden zu finden Es gelang denn auch Richtlinie
zu finden deren Befolgung nach Annahme durch die maßgebendet
Organe der Verbände ein freundſchaftliches Zuſammenwirken ge
währleiſten würde

Amerikaniſche Warenmärkte
Chicago 14 Juni Weizen Juli 10258 Septembe

10456 Dezember 10724 Mais Juli 7156 September 7076
Dezember 6196 Hafer Juli 294 September 3822 Schmalz
Juli 12,7712 Secktember 12,90 Pork Juli 22,70 September
22,10 Rippen Juli 12,9726 September 12,05

Newyork 14 Juni Weizen Juli September
Winterweizen 11434
loco 84 Kaffee Rio Nr 7 loco 938

Waffſerſtände
bedeutet über unter Null

Elbe 15 Juni

Außig d v 1,03 Roßlau e 2Dresden 0,58 Barby 22Torgan Fl,82 Schönebech 0Wittenberg 85 Wagdeburq 1,6m

Verantwortlich für den volitiſchen Teil Siegfried Dyck
für den örtlichen Teil für Provingzialnachrichten Gericht Handel
Eugen Brinkmann, Feuilleton Vermiſchtes uſw J V
Siegfried Dyck für Unterhaltungsblatt und Letzte Nach
richten Hans Natonek für den Anzeigenteil Kurt
Müller Druck und l gen Otto Hendel Sämtlich

in Halle a

ß 27 ehe 78 S
e Se r h L4 t e

7 W

Statt jeder besonderen Anzeige

Heute nachmittag gegen 2 Uhr enischlief sanft nach kurzem schwerem Krankenlager
unsere herzensgute treusorgende Mutter Schwiegermutter und Grossmutter

Frau verw Bertha Kriebitz
geb Saalbach

im 74 Lebensjahre
Eisleben den 14 Juni 1916

in tiefer Trauer
Paul Kriehbitz Merseburg
Louise Becker geb Kriebiltz
Friedrich Kriohbit2z 2 Zt im Folde
Johanna Kriehiäz Elsleben
Reinhold Krleobite 2 Zt im Folde
Mathiide Bartz geb Kriebltz
Eduard Krlehbltz 2 Zt im Folde

Amelie Kriehbitz geb von Rauch
Ruciolf Decker Berlin
Emilie Kriebltz geb Jäger
Eiseoe Kriohbitz geb Kramer
Heinrich Bart z Zt im Foldoe
Efise Krlebltz geb Helm

Beerdigung findet Sonnabend nachmittag 4 Uhr vom Trauerhause Borngasse 37
aus statt

Weizen Nr 1 northern 12054 Mais

n

d

eig
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